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Ewigkeitssonntag    
«Komme, was mag. Gott ist mächtig! Wenn unsere Tage verdunkelt sind, und unsere Nächte finsterer 
als tausend Mitternächte, so wollen wir stets daran denken, dass es in der Welt eine grosse segnende 
Kraft gibt, die Gott heisst. Gott kann Wege aus der Ausweglosigkeit weisen. Er will das dunkle 
Gestern in ein helles Morgen verwandeln – zuletzt in den leuchtenden Morgen der Ewigkeit.»

Dieses Zitat von Martin Luther King passt zum Ewigkeitssonntag, den wir dieses Jahr am 26. 
November, eine Woche vor dem ersten Advent, begehen. Da gibt es zum einen Dunkelheit und 
Trauer, die sich oft genug wie ein Schleier über unser Leben legen, uns sprachlos machen und 
lähmen. Es ist die Erfahrung von Krankheit und Tod, von Schmerz und Verlust, an denen kein 
Menschenleben vorbeikommt. Und zum anderen – nicht minder real – Hoffnung auf ein Leben aus 
Gott, eine Hoffnung, die stärker als alle lebensverneinenden Kräfte ist, eine Hoffnung, die sich nicht 
von unseren Erfahrungen einschränken oder wegreden lässt, sondern uns einen Funken von Gottes 
Ewigkeit erkennen lässt, ja sogar Gottes Ewigkeit in unser Leben hineinbrechen lässt. Da gibt es 
auch Gottes Kraft, die den Umständen zum Trotz wirkt und neues Leben aufblühen lässt, die Liebe 
in verfahrene Umstände gibt und Licht in die dunkelsten Täler unseres Lebens wirft. 

Der Ewigkeitssonntag gibt beiden Aspekten Raum: Wir geben unserer Trauer Ausdruck und 
erinnern uns an die Menschen, die in unserer Kirchgemeinde verstorben sind und wir geben 
der Hoffnung Ausdruck, dass unsere Vergänglichkeit und Trauer einst vom Leben aus Gott 
verschlungen werden. Der Ewigkeitssonntag steht somit schon in der Morgenröte des Advents: 
Wir erwarten und erhoffen Gottes Kommen im Angesicht der schmerz- und leidvollen Erfahrungen 
unseres Lebens und empfangen schon jetzt seinen Trost und seine Kraft mitten in einer Welt, die 
sich nach Erlösung sehnt.    
Tobias Kuratle, Pfarrer

Gottesdienst 26. November, 09.15 Uhr ref. Kirche Hombrechtikon mit anschliessendem Apéro 
Gottesdienst 26. November, 11.00 Uhr ref. Kirche Stäfa mit anschliessender Sunntigssuppe 

PERSÖNLICH 
 

WAS HEISST SCHON PERFEKT?

Vor einiger Zeit ist bei der Suche im Internet 
nach Chorliteratur für den Kirchenchor bei mir 
ein Video mit dem Titel «Der schlechteste Chor 
der Welt» aufgetaucht. Der Titel war wohl so 
gesetzt, dass er möglichst viele Klicks erzeugen 
soll und auch ich habe mir das kurze Video an-
geschaut. Der Chor war kein Profi-Chor, wie er 
auf vielen Aufnahmen und in Konzertsälen zu 
hören ist, auch kein hochambitionierter Laien-
chor – es war ein Kirchenchor mit vorwiegend 
eher älteren Sängerinnen und Sängern, die in 
einem Gottesdienst sangen. Mit einigermassen 
objektiven Kriterien wie zum Beispiel Intonation 
oder rhythmischer Genauigkeit gemessen, liessen 
sich schon einige Mängel feststellen, die wohl zu 
diesem respektlosen Titel des Videos führten. 

Wir begegnen heute im (digitalen) Alltag immer 
öfter «perfekten» Bildern, «perfekten» Menschen, 
das «Beste» und auch das «Schlechteste» ver-
breitet sich in kürzester Zeit um die ganze Welt. 
Dass anstelle von «Perfektion» aber auch andere 
Ebenen eine grosse Bedeutung haben können, 
geht oft vergessen.

In unseren Kirchenchören treffen wir uns Woche 
für Woche zur Probe und versuchen, die Musik 
sorgfältig zu erarbeiten – so gut wir können. 
Wenn wir Sie, geschätzte Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher, mit unserer Musik persön-
lich ansprechen können, Ihnen entgegensingen 
können, wenn wir im Gottesdienst zusammen 
mit allen Mitgestaltenden und dem Kirchenraum 
Ihnen etwas mitgeben können, das anregt und 
weiterklingt, haben wir unser Ziel erreicht. 

Luzius Appenzeller, Chorleiter
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Orientierung finden?
Jeden Sonntag in der Kirche

Freitag, 10. November  |  09.00 Uhr 		
Forum Kirchbühl Stäfa�
Ökumenisches Bibelgespräch 
mit Tobias Kuratle und Bruno Gut-Fuchs

 
Sonntag, 12. November  |  10.45 Uhr 	 Hinweis 
Reformierte Kirche Hombrechtikon�
Matinée mit Pablo Lacolla und Michael Pelzel
 
Sonntag, 12. November  |  17.00 Uhr 	  
Reformierte Kirche Hombrechtikon�
Konzert Duo «Silbersee»
 
Dienstag, 14. November  |  09.00 Uhr	  
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Morgentisch 
mit Marc Heise oder David Jäger

 
Dienstag, 14. November   |  10.00 Uhr  		
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Bewegte Meditation 
Kontakt: Annemarie Nater Tel. 044 920 07 72

 
Dienstag, 14. November |  14.00 Uhr 	 Hinweis 
Forum Kirchbühl Stäfa�
Spiel- und Jassnachmittag

 
Dienstag, 14. November |  15.45 Uhr 	 Hinweis 
Forum Kirchbühl Stäfa�
Kolibri 
mit Corina Hungerbühler

 
Donnerstag, 16. November  |  09.30 Uhr 	 Hinweis	
Forum Kirchbühl Stäfa �
Vorlesekreis: Zuwanderung – Heimat ver-
lieren – Heimat gewinnen – ein langer, oft 
schmerzhafter Prozess 
Kontakt: Monika Kaspar

 
Donnerstag, 16. November  |  14.30 Uhr 	 Hinweis	
Forum Kirchbühl Stäfa �
Erzählcafé «Heimat»

Donnerstag, 16. November  |  19.30 Uhr 		
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon �
Einladung zum Bibelgespräch 
mit Marc Heise oder David Jäger

 
Samstag, 18. November  |  14.00 Uhr 		
Frohberg Stäfa, Bahnwagen Hombrechtikon�
Cevi-Programm (Alle in Stufen)

 
Samstag, 18. November  |  14.00 Uhr 		
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Mädels! Spirit 
Kontakt: Nicole Kosel
 
Sonntag, 19. November  |  17.00 Uhr  
Reformierte Kirche Hombrechtikon�
Konzert Jodler-Chörli Stäfa

 
Dienstag, 21. November   |  10.00 Uhr  		
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Bewegte Meditation 
Kontakt: Annemarie Nater Tel. 044 920 07 72

 
Donnerstag, 23. November  |  20.00 Uhr   		
Vineyard Kirche Hombrechtikon�
Gebet für Hombi

 

 Veranstaltungen

Amtswochen

13. – 19. Nov.: Tobias Kuratle, 043 543 96 52 
20. – 26. Nov.: Tobias Kuratle, 043 543 96 52

Dienstag, 14. November  l  14.00 Uhr 
Wohn- und Altersheim Brunisberg, Hombrechtikon
Andacht  l  mit Marc Heise

Freitag, 17. November  l  10.15 Uhr 
Alters- und Pflegeheim Breitlen, Hombrechtikon
Andacht  l  mit Marc Heise

Dienstag, 21. November  l  10.30 Uhr 
Alters- und Pflegeheim Sonnengarten, Hombrechtikon
Andacht  l  mit Marc Heise

 Andachten

Freitag, 10. November  l  15.45 Uhr�  
Reformierte Kirche Hombrechtikon 
Fiire mit de Chliine 
mit David Jäger und Corina Hungerbühler
 
Sonntag, 12. November l  9.15 Uhr�
Reformierte Kirche Hombrechtikon 
Gottesdienst mit Taufe 
mit Monika Götte |  Musik: Michael Pelzel, Orgel 
Kollekte: Verein Open Doors Schweiz 
Fahrdienst: Dorothee Schnellmann, 055 244 25 65 
anschliessend Kirchenkaffee

 
Sonntag, 12. November  l  10.00 Uhr�
Kompass Kirche 
Gemeinsamer Gottesdienst: Sonntag der 
verfolgten Christen 
mit Elisabeth Görnitz 
Kollekte: Verein Open Doors Schweiz 
Fahrdienst: Markus Zellweger, 079 355 22 68
 
Mittwoch, 15. November  l  6.45 Uhr�
Forum Kirchbühl Stäfa 
Frühgebet für die Kirchgemeinde 
Kontakt: Martin Kuprecht
 
Sonntag, 19. November l  9.15 Uhr�
Reformierte Kirche Hombrechtikon 
Gottesdienst 
mit Marc Heise  |  Musik: Michael Pelzel, Orgel 
Kollekte: Stiftung Zürcher Lighthouse 
Fahrdienst: Trudy Schulthess, 079 329 56 47 
anschliessend Kirchenkaffee
 
Sonntag,  19. November   l  11.00 Uhr� Hinweis
Reformierte Kirche Stäfa 
Themen-Gottesdienst 
Thema «Im nächsten Leben werde ich Chef!» 
mit Tobias Kuratle  |  Musik: Worship-Team und 
Maria Mark, Klavier 
Kollekte: Stiftung Zürcher Lighthouse 
Fahrdienst: Marianne Valentin, 044 926 48 64 
anschliessend Kirchenkaffee
 
Sonntag, 19. November  l  11.00 Uhr 
Reformierte Kirche Stäfa 
Sonntagsschule
 

 Gottesdienste

Freitag, 24. November  |  09.00 Uhr 		
Forum Kirchbühl Stäfa�
Ökumenisches Bibelgespräch 
mit Tobias Kuratle und Bruno Gut-Fuchs
 
Freitag, 24. November  |  19.00 Uhr  		
Forum Kirchbühl Stäfa�
cook&talk – Kochen für Männer

 

Immer am (ausser Schulferien)   

Montag  l  20.00 Uhr  l  Forum Kirchbühl Stäfa
Kirchenchor Stäfa    
Luzius Appenzeller  I  044 910 08 63 	

Dienstag  l  8.30 Uhr  l  Bahnhöfli Hombrechtikon
Kirche macht Kafi�

Dienstag  l  10.00 – 17.30 Uhr  l   
Forum Kirchbühl Stäfa
Zischtigstreff 
Kontakt: Monika Kaspar 043 543 96 83�

Dienstag  l  19.30 Uhr  l  Forum Kirchbühl Stäfa
Gospelchor   
Kathrin Meier Rinderknecht  I  044 920 75 45
�  
Mittwoch  l  Forum Kirchbühl Stäfa 
Singe mit de Chliinschte
09.15 Uhr  |  Gruppe 1�
Corina Hungerbühler  I  043 543 96 87 	
 
Mittwoch  l  Forum Kirchbühl Stäfa 
18.30 Uhr  |  roundabout kids�
19.30 Uhr  |  roundabout youth�
Franziska Erni I  043 543 96 81   

Mittwoch  l  19.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon
Reformierter Kirchenchor Hombrechtikon    
Christian Bielefeldt  I  078 405 74 54 	
 
Donnerstag  l  Forum Kirchbühl Stäfa
Ökumenische Singschule  
16.00 Uhr Cantalino A �
17.00 Uhr Konzertchor  �
19.15 Uhr Jugendchor  |  kath. Pfarreizentrum
Katharina Maier-Boesch  I  043 305 71 05

Donnerstag  l  19.30 Uhr  l  Forum Kirchbühl Stäfa
m-project  l  Roland Bommeli  I  078 658 76 00

Freitag  l  Forum Kirchbühl Stäfa  
Ökumenische Singschule
16.00 Uhr Cantalino C   
17.00 Uhr Kinderchor
Katharina Maier-Boesch  I  043 305 71 05 
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Matinée 
Pablo Lacolla + Michael Pelzel 
Sonntag, 12. November, 10.45 Uhr
Reformierte Kirche Hombrechtikon 

Pablo Lacolla, ein argentinischer Perkussionist, 
und Michael Pelzel haben sich letzten Advent in 
der «adventlichen Dorfmitte» Stäfas kennen ge- 
lernt. Sie führen uns musikalisch durch Südame- 
rika, insbesondere durch Argentinien: Es wird ein 
farbenprächtiger Ausflug durch die Strassen von 
Buenos Aires mit verschiedensten Tangos, sowie 
folkloristischen Stücken durch die «Campos de 
Argentina».
Wir freuen uns auf zahlreiche Zuhörer:innen!

Hinweis  |  Themengottesdienst 
«Im nächsten Leben werd’ ich 
Chef» 

Sonntag, 19. November, 11.00 Uhr
Reformierte Kirche Stäfa 
 
Im nächsten Leben werd’ ich Chef ! Wer diesen 
oder einen ähnlichen Wunsch schon einmal 
geäussert oder gedacht hat, ist genervt von der 
Inkompetenz anderer und unzufrieden mit der ei-
genen Stellung. Denn eigentlich müsste ich Chef 
sein und das Sagen haben, ich bin mit meinen 
Fähigkeiten und Kompetenzen völlig unterschätzt 
und am falschen Ort. Doch wo ist denn der rich-
tige Ort? Wo gehören wir hin? Wo ist unser Platz? 
Im Themengottesdienst vom 19. November geht 
es um den eigenen Platz im Leben, darum, wohin 
Gott uns wohl ruft und vor allem darum, dass wir 
in diesem Leben eine Aufgabe haben, wo es uns 
braucht und einen Platz, wo wir hingehören – 
ganz egal ob wir Chef sind oder nicht.  
Tobias Kuratle

Stäfner Orgelherbst 
Abenteuer auf 400 Tasten 
Sonntag, 26. November, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Stäfa 

Johannes Fankhauser, Orgel und Klavier, und 
Michael Pelzel, Klavier.

W. A. Mozart (1756–1791)
Sonate in C-Dur Kv 19 d

Maurice Ravel (1875–1937)
Ma mère l’Oye

Freie Improvisationen nach Wünschen aus dem 
Publikum

Abenteuer für 4 Hände und 4 Füsse auf 400 
Tasten. Der Basler Organist Johannes Fankhauser 
ist als Preisträger mehrerer Improvisationswett-
bewerbe hervorgetreten. Mit Michael Pelzel spielt 
er Werke von Mozart, Ravel und Gershwin. Näher 
erklärt: 2 Klaviere à 88 Töne, eine Orgel mit 3 
Manualen à 56 Tasten und Pedal à 32 Tasten = 376 
Tasten, aufgerundet (Orgelpositiv) = 400 Tasten.

Hinweis  |  Vorlesekreis: «Zuwan-
derung – Heimat verlieren  
Donnerstag, 16. November, 09.30 Uhr 
Forum Kirchbühl Stäfa  
 
Zusammensein in dunklen Tagen, zuhören, sich 
begegnen und austauschen. Renate Hody liest aus 
Romanen und Erzählungen zum Thema. 

Der Vorlesekreis ist eine Veranstaltung für Men-
schen, die Freude an der Literatur und an der ge-
lesenen Sprache haben, sowie für Menschen, die 
das Zusammensein und den Austausch schätzen. 
Der Vorlesekreis ist besonders auch für Menschen 
gedacht, die früher begeisterte Leserinnen und 
Leser waren und diesem Bedürfnis nicht mehr 
nachkommen können.
Jeweils Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr:
16. November, 14. Dezember, 11. und 25. Januar, 
1. Februar und 7. März

Kontakt: Renate Hody, Tel. 044 926 46 93

Die Veranstaltungen sind kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht nötig. 

Herzlich laden ein:
Renate Hody und Monika Kaspar, Sozialdiakonin

Willkommen im Kolibri
 
Dienstag, 14. November, 15.45 – 17.15 Uhr 
Forum Kirchbühl Stäfa  

Kinder ab 4 – ca. 7 Jahren dürfen den Kolibri 
selbständig besuchen. Er findet jede zweite 
Woche in und ums Forum statt.

Wir legen einen kleinen Garten mit Beeren, 
Kräutern, Blumen und etwas Gemüse an.
Im Winter planen wir den Garten und bereiten 
uns darauf vor, was es heisst einen Garten zu 
pflegen.
Im Frühling beginnt das Säen und Pflanzen und 
im Sommer können wir erste Beeren und Kräuter 
ernten und verarbeiten. Neben dem Gärtnern 
hören wir Geschichten, basteln, singen und ge-

niessen jeweils zum Anfang einen gemeinsamen 
Zvieri. 
 
Zum Startanlass sind auch die Eltern, Geschwis-
ter oder weitere Betreuungspersonen eingeladen.
Wir werden gemeinsam Johannisbeeren und 
Himbeeren pflanzen und so den Garten-Kolibri 
eröffnen. 
 
www.ref-staefa-hombrechtikon.ch/kolibri
Ich freue mich auf Euch! Corina Hungerbühler

Ertragt euch gegenseitig und 
vergebt einander, wenn einer 
dem andern etwas vorzuwerfen 
hat. Wie der Herr euch vergeben 
hat, so sollt auch ihr vergeben! 
Kol 3,13 

Vergeben ist eine Entscheidung. Bis man sie fühlt, 
kann es mitunter eine Weile dauern. Wer betet 
«… wie auch wir vergeben unseren Schuldigern» 
bekundet zumindest eine Absicht und diese ist 
nicht zu unterschätzen. Aber wollen wir überhaupt 
vergeben? Wollen wir etwas loslassen? Ist es  
manchmal nicht leichter, an einem Groll oder 
einer Verletzung festzuhalten?  
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Hinweis  |  Erzählcafé  
«Heimat»
Donnerstag, 16. November, 14.30 Uhr 
Forum Kirchbühl Stäfa  
 
Heimat – ein Wort, das Emotionen und Bilder aus-
löst, vielleicht Gerüche, Geräusche und Erinne-
rungen an Geschehnisse und Menschen. Verbinde 
ich mein Heimatbild mit Erinnerungen an Orte 
und Personen, wo ich Geborgenheit erfahren habe 
oder vielleicht an bestimmte Essen und Gerüche, 
die sich tief in meinem Gedächtnis eingegraben 
haben? Wo ist Heimat für mich? Ist Heimat für 
mich da, wo ich bin oder an Orten, wo ich lange 
gelebt habe und Verbindungen knüpfen konnte?

Das Erzählen von eigenen Erinnerungen ist er-
wünscht, aber nicht Voraussetzung. Im Zuhören 
und Anteilnehmen ergeben sich Berührungspunk-
te und Erinnerungen wirken ansteckend.
 
Die kostenlosen Veranstaltungen können einzeln 
und ohne Anmeldung besucht werden. 
Das Leitungsteam lädt herzlich ein:
Christine Fässler, Elisabeth Beer, Monika Kaspar

Aus der Kirchenpflege  |  Sitzung 
vom 26. Oktober 2023
Die Kirchenpflege ist sehr erfreut, dass Pfarrer 
Tobias Kuratle, der bis anhin als Stellvertretung 
amtierte, ein festes Pensum übernehmen wird. 
Nachdem Pfarrer Michael Stollwerk im Frühling 
unerwartet verstorben war, hat Tobias Kurat-
le einen grossen Teil von Michael Stollwerks 
Aufgaben übernommen. Tobias Kuratle wird sich 
an der Kirchgemeindeversammlung vom 11. 
Dezember 2023 als Pfarrer zur Wahl stellen. Die 
Kirchenpflege unterstützt die Wahl von Pfarrer 
Tobias Kuratle.

Weiter beschliesst die Kirchenpflege, den Antrag 
zur Aufteilung des Pfarrstellenetats für 2024-2028 
anzunehmen. Der vorgeschlagene Stellenetat 
entspricht demjenigen, welcher aufgrund des 
Pfarrstellenrechners vom Kirchenrat der Kirch-
gemeinde Stäfa-Hombrechtikon zugeteilt wurde. 
Die Pfarrstellen der ref. Kirchgemeinde Stäfa- 
Hombrechtikon werden wie folgt aufgeteilt:

Die Pfarrpersonen Monika Götte, David Jäger 
und Elisabeth Görnitz werden mit Stellenwerten 
von je 100% aus dem ordentlichen Stellenetat 
angestellt; Pfarrer Tobias Kuratle wird mit 80% 
und Pfarrer Marc Heise wird mit 70% aus dem 
ordentlichen Stellenetat angestellt.

Ausserdem bestätigte die Kirchenpflege die 
Festsetzung der Traktanden für die kommende 
Kirchgemeindeversammlung am 11. Dezember 
2023, um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Blatten in Hombrechtikon. Die Traktanden sind 
in der beiliegenden Weisung zur Kirchgemeinde-
versammlung ersichtlich.
Barbara Hirschi, Kirchenpflege

Ökumenische Arbeitsgruppe  |   
Einladung zum Herbstmärt 

Wir laden Sie herzlich ein, uns am diesjährigen 
Herbstmärt zu besuchen. Machen Sie einen Halt 
an unserem traditionellen Stand, wärmen Sie sich 
auf mit einer Portion heisser Suppe oder kommen 
Sie auf einen kleinen Schwatz und lassen Sie sich 
verführen von unserem reichhaltigen Kuchenbuf-
fet. Dazu gibt es auch einen Kaffee oder Tee.  

Mit dem Erlös aus dem Verkauf unterstützen wir 
Menschen in Not und ermöglichen Aufbauhilfe. 

Wir freuen und auf Ihren Besuch!

Für die ökumenische Arbeitsgruppe
Fredi Ziegler

Stand der Ökumenischen Arbeitsgruppe für Entwick- 
lungshilfe Stäfa/Uerikon am Stäfner Herbstmärt vom 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. November, auf 
dem Rössliplatz

Hinweis  |  Spielen und Jassen  
Dienstag, 14. November, 14.00 Uhr
Forum Kirchbühl, Stäfa 

Jeweils am zweiten Dienstagnachmittag im Monat 
(ausser während den Schulferien) kommen spiel- 
und jassbegeisterte Menschen jeden Alters auf 
ihre Rechnung!  
 
Alle spielfreudigen Personen, welche gerne mit 
anderen spielen und jassen, sind bei uns im 
Forum Kirchbühl willkommen. Viele Spiele wie 
Lotto, Scrabble, Rummy, Brändi Dog oder Halma 
sind vorhanden, aber auch für die Jasser liegen 
die Karten, der Jassteppich und die Kreide bereit. 
Es ist keine Anmeldung nötig, der Anlass ist 
kostenlos – wir freuen uns auf Sie!
 
Herzlich lädt ein: Das Freiwilligenteam

Adventssingen mit Kirchenchor 
und JMS Hombrechtikon  
Alle, die den Advent mit Musik und gemein- 
samem Gesang einläuten möchten, sind am  
3. Dezember um 17.00 Uhr sehr herzlich zum 
traditionsreichen offenen Adventssingen in die 
reformierte Kirche Hombrechtikon eingeladen. 
Der Abend wird in diesem Jahr gemeinsam vom 
Chor der reformierten Kirche und der Musik-
schule Hombrechtikon gestaltet. Auf dem Pro-
gramm steht eine abwechslungsreiche Mischung 
aus traditionellen Weihnachtsliedern, Mundartlie-
dern und Kinderliedern. Sie dürfen gerne aus vol-
ler Kehle mitsingen, oder auch einfach zuhören 
und in Adventsstimmung kommen. Begleitet von 
Barbara Precek an der Orgel, singen und musi-
zieren Singschüler:innen der Sopranistin Rahel 
Pailer (Hombrechtikon), junge Geiger:innen sowie 
das Erwachsenen-Streicherensemble (Leitung: 
Muriel Schweizer) und das Blockflötenensemble 
(Leitung: Margrit Leutwiler) der Musikschule 
Hombrechtikon. Am Schluss vereinen sich die 
Ensembles mit dem Kirchenchor zu Dietrich Bux-
tehudes wunderbarem «In dulci jubilos».    
Christian Bielefeldt, Dirigent  
Kirchenchor Hombrechtikon

Vorschau  |  Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag 
Auch dieses Jahr findet der Gottesdienst statt, in 
dem wir für alle im vergangenen Kirchenjahr ver-
storbenen Menschen aus unserer Kirchgemeinde 
eine Kerze entzünden und uns auf diese Weise 
nochmals an sie erinnern. Diese Kerze ist Symbol 
im Gedenken an die Menschen, die wir loslassen 
mussten und zugleich Hoffnung auf das Oster-
licht, das uns durch Jesus Christus verheissen ist. 
Wir laden Sie ein, diese Stunde des Gedenkens 
mit uns und den Angehörigen, die Abschied neh-
men mussten, zu verbringen.  
 
Sonntag, 26. November, 9.15 Uhr  
Reformierte Kirche Hombrechtikon  

Unsere Organistin Maria Mark führt musikalisch 
durch die Feier, die von Pfarrer Marc Heise und 
Pfarrer David Jäger gemeinsam gestaltet wird. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich 
zu einem Apéro eingeladen.

Sonntag, 26. November, 11.00 Uhr  
Reformierte Kirche Stäfa  

Gottesdienst mit Pfarrerin Monika Götte und 
Pfarrer Tobias Kuratle. Im Anschluss sind alle 
herzlich zur Sonntagssuppe eingeladen.
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Interview von Monika Götte, Pfarrerin 
 
Wie sieht dein Freiwilligenengagement bei der 
Kirchgemeinde aus? 
Tja, meine Zeit mit dieser Kirchgemeinde, die ich 
nicht missen möchte, zählt inzwischen schon ein 
paar Jährchen; ziemlich vielfältig und verschieden. 
Es sind und waren vor allem punktuelle Einsätze, 
zum Beispiel in der Pfarrwahlkommission (als wir 
Michael Stollwerk gewählt haben) oder bei Er-
wachsenenbildungsworkshops (z.B. über die zehn 
Gebote mit Rolf Kühni), beim Kirchenbanking 
oder als Hauskreisleitung seit gut 30 Jahren (seit 
ich in Stäfa bin). Mit dem Hauskreis haben wir 
immer wieder verschiedene Hauskreisparties 
organisiert oder einen 24/7-Gebetsraum im 
Pfarrhauskeller auf Kirchbühl eingerichtet; dabei 
war ich vor allem kreativ bei der ästhetischen 
Gestaltung tätig. 

Was ist dir bei deinem Engagement für die 
Hauskreise wichtig? 
Die Hauskreisarbeit ist wichtig, weil es eine ver- 
bindlichere Form ist, Glauben zu vertiefen. Man 
hört nicht «nur» einen Input, sondern tauscht 

Freiwillige Mitarbeiterin

Hanni Noll
aus und vertieft. Dabei ist auch die gelebte 
Gemeinschaft wichtig, man trägt einander durch 
verschiedene Lebensphasen hindurch, auch bei 
Schicksalsschlägen. Man steht zusammen und 
pflegt Freundschaft und im Gebet bringt man die 
Anliegen füreinander vor Gott. 

Wie bist du zu deinem Engagement gekommen?
Ich arbeitete von 1988–1989 als Jugendarbeiterin 
der Kirchgemeinde Stäfa, dann bin ich «hängen- 
geblieben». Der Kontakt und das Engagement, 
auf freiwilliger Basis, ist immer geblieben. In den 
Jahren hatte ich viele unterschiedliche Engage-
ments, mal mehr, mal weniger (auch wegen den 
eigenen kleinen Kindern), aber ich fühlte mich 
immer irgendwie verbunden. 

Du kennst die Kirchgemeinde seit fast 35 Jah-
ren. Wie hat sie sich verändert?
Zum Einen hat sich mein eigenes Engagement 
verändert. Zum andern hatte der Kontakt zur 
Kirchgemeinde immer mit Personen zu tun. 
Die Funktion von Kirchenpflegenden hat sich 
beispielsweise stark verändert; früher waren 
einzelne Mitglieder viel mehr ins «Alltagsge- 
schäft» eingebunden und man traf sich sonntags 
in der Kirche. Das erleben ich heute anders. 
Das Mitarbeiter- und Pfarrteam hat sich auch 
verändert; heute arbeiten keine Leute mehr in 
der Kirchgemeinde, die die Kirche bloss als at-
traktive Arbeitgeberin sehen, sondern sie haben 
alle ein klares Engagement. 
Viele Leute sind aber seit Jahrzenten engagiert 
dabei und unterstützen die Kirchgemeinde.  Das 
ist ein nachhaltiger Wert.

Wo könnte sich unsere Kirchgemeinde ver-
bessern? 
Meines Erachtens dürften mehr mutige und 

innovative Projekte unternommen werden, 
zum Beispiel Aktionen wie das Kirchenbanking 
oder Aktionen, von der auch die Allgemeinheit 
provitiert. Einfache, aber ansprechende Acts oder 
fröhliche Feste mit der Möglichkeit, Menschen 
mit Gott in Kontakt zu bringen. 
Bei so etwas wäre ich auch gerne dabei. 

Was macht dir besonders Freude bei deinem 
Engagement?
Freundschaften zu pflegen, zu Gott und zu den 
Menschen. Die Beziehungen zu Menschen und 
das Teilen vom Glauben ist etwas enorm Kostba-
res und Verbindendes. 
Da sind unterschiedlich tickende Menschen, die 
unterschiedliche Lifestyles haben, und doch teilt 
man den Glauben und man kommt Menschen 
ganz nah. Das ist etwas ganz Spannendes, wie 
der Geist Gottes verbindend wirkt. 
Das ist übrigens keine Kampfansage an Nicht-
Glaubende, sondern vielmehr eine Einladung. 
«Koste doch vom vorzüglichen Buffett». 

Was war dein schönstes Erlebnis in deiner 
Freiwilligenarbeit?
Schwer zu sagen, es sind zu viele. Vielleicht die 
Hauskreisferien in Montmirail mit Kind und Kegel 
oder ein tieferes Gespräch mit einem jungen Er-
wachsenen, der mal im Kick (ehemalige Jungschar) 
bei mir war. Es sind jedenfalls die Menschen, 
die mich nachhaltig beglücken. 
 
Und dann bin ich auch ein ausgesprochenes 
«Festfüdli», darum bleibt jede Party in bester 
Erinnerung – man sollte das Leben einfach mehr 
feiern!

Herzlichen Dank für das Gespräch, Hanni Noll, und 
dein Engagement in der Kirchgemeinde.

Hinweis  |  Adventliche Dorfmitte auf Kirchbühl

An den drei Mittwochnachmittagen in der 
Adventszeit am 6., 13. und 20. Dezember 
 
Bald liegt wieder Punsch- und Glühweinduft in der 
Luft! Backrezepte und Bastelideen werden bereits 
ausgetauscht und ausprobiert, Weihnachtslieder 
geprobt, neue oder altbekannte Weihnachtsge-
schichten gesammelt und das Eseli gestriegelt. Wir 
wollen als Kirchgemeinde weihnachtliche Stimmung 
und Vorfreude in unser Dorf zaubern. Deswegen 
wird der Kirchbühlplatz an den Mittwochnachmitta-
gen (6./13./20.12.23) in der Adventszeit wiederum 
mit Stall und Krippe und weiteren weihnachtlichen 
Elementen gestaltet.
 
Jeweils mittwochs zwischen 14.00 und 18.30 Uhr 
gibt es für Klein und Gross an diversen Advents-Sta-
tionen Verschiedenes zu entdecken und zu erleben:

•	 eine adventliche Dorfmitte um den Stall von 
Bethlehem (bzw. Kirchbühl) mit offenem 
Feuer, und einer grossen Adventslaterne

•	 ein Besuch vom Eseli (nur am 6.12.)
•	 eine Kafi-Stube, geführt von unseren Unti-

Kids, im Saal vom Forum Kirchbühl
•	 eine Bastel-Ecke für kleinere Kinder, angelei-

tet durch unsere Unti-Kids 
•	 Punsch und die Möglichkeit, eine mitge-

brachte Wurst zu «brötle»
•	 ein leckeres, warmes Eintopf-Gericht,  

geeignet für ein geselliges Schlemmen  
(ab späterem Nachmittag)

•	 Musik, Gesang und  Geschichten bei der 
Krippe

•	 zwei «nackte» Weihnachtsbäume, die von 
Gross und Klein geschmückt werden wollen. 
(Bringen Sie dazu nach Möglichkeit Christ-
baumschmuck, der daheim keine Verwen-
dung mehr findet, mit.)

•	 In der Kirche erzählen biblische Figuren auf 
ihre ganz eigene Weise Weihnachtsgeschichten

Um 18.45 Uhr werden die Abende mit dem 
liturgischen Abendgebet in der ref. Kirche Stäfa 
feierlich abgerundet. 

Das aktuelle Programm der adventlichen Dorfmit-
te finden sie laufend aktualisiert unter:  

www.ref-staefa-hombrechtikon.ch/dorfmitte
oder hier im Weihnachtskugel-
QR-Code

Kommt vorbei und geniesst die 
adventliche Dorfmitte, vorweih-
nachtlich geschmückt, Gottes 
Bodenpersonal freut sich auf Euch!
Monika Götte, Franziska Erni, Vanessa Züger

Eine Weihnachtsfeier für alle
Offene Weihnacht  
Sonntag, 24. Dezember,
im Forum Kirchbühl Stäfa
 
Heiligabend | Wir laden alle, die an Heiligabend 
gerne mit anderen Menschen zusammen festlich 
und gesellig feiern möchten, ganz herzlich zur 
Offenen Weihnacht ein. Gleich ob Einzelpersonen 
oder Familien, alle sind willkommen, in einem 
schönen Rahmen zu feiern.

Kontakt: Franziska Erni, Te. 043 543 96 81  
franzika.erni@ref-staefa-hombrechtikon.ch



   Publiziert im «reformiert.lokal»
   Nr. 11.2 vom 10. November 2023

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 11. Dez. 2023, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Blatten, Hombrechtikon

Liebe Reformierte aus Hombrechtikon und Stäfa,
Sie sind herzlich eingeladen, an der Kirchgemeindeversammlung teilzunehmen. Wir freuen uns, 
wenn Sie von Ihrem demokratischen Recht Gebrauch machen.
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon, die das 16. 
Altersjahr vollendet haben und über das Schweizer Bürgerrecht oder eine ausländerrechtliche 
Bewilligung B, C oder Ci verfügen.

Traktanden

1. Budget 2024 und Festsetzung Steuerfuss
2. Wahlvorschlag Tobias Kuratle als Pfarrer der Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon
3. Anfragen gemäss §17 Gemeindegesetz
4. Mitteilungen 

Anfragen gemäss §17 des Gemeindegesetzes sind bis spätestens zehn Arbeitstage vor der Versamm- 
lung schriftlich einzureichen an: Evang.-ref. Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon, Kirchbühlstrasse 40, 
8712 Stäfa.

Aktenauflage
Die Weisung mit Budget ist ab 11. November auf der Homepage unter www.ref-staefa-hombrech-
tikon.ch/kirchgemeindeversammlung aufgeschaltet. Die Akten können während den Bürozeiten ab 
Montag, 13. November bis Freitag, 8. Dezember 2023 in den Verwaltungen Stäfa und Hombrechtikon 
eingesehen werden. 

Anmeldung für den Fahrdienst: Tel. 043 543 96 60

Freundliche Grüsse

Im Namen der Evangelisch-reformierten Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon
Cornelia Bizzarri Kuhn		  Alfred Ziegler 
Präsidentin			   Vizepräsident 

Bericht der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege der Kirchgemeinde Stäfa-
Hombrechtikon hat in Absprache mit allen 
leistungserbringenden Stellen sorgfältig und 
detailliert budgetiert. Auf alles «nice to have» 
wurde verzichtet. Es gibt aber Positionen, auf 
welche die Kirchenpflege wenig Einfluss hat, 
wie den Zentralkassenbeitrag oder den von der 
Landeskirche vorgegebenen Teuerungs-
ausgleich. Die massiv höheren Energiekosten 
wurden berücksichtigt.

Die verschiedenen Angebote, welche zum 
Grundauftrag der Kirchgemeinde gehören, wie  
Gottesdienste, Konfirmations-Unterricht und  
kirchlicher Unterricht sind im gegebenen Um- 
fang budgetiert. Daneben wurden die Gemeinde- 
ferienwoche und die Seniorenferienwoche 
sowie die beliebten bisherigen Angebote im 
Bereich Diakonie und Erwachsenenbildung in 
Stäfa und Hombrechtikon für das Jahr 2024 
geplant und budgetiert. Mit den Angeboten 
sollen die Gemeindeglieder in den unterschied-
lichsten Lebenssituationen einen Zugang zur 
Kirchgemeinde finden.

Im Bereich Liegenschaften ist eine einheitliche 
Schliessanlage vorgesehen. Zudem ist geplant, 
für die Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon 
eine Liegenschaftenstrategie erstellen zu lassen.  
Dadurch soll verhindert werden, dass der Zeit- 
punkt für notwendige und werterhaltende 
Investitionen verpasst wird.

Die finanzielle Situation kann als gesund be-
zeichnet und der Steuerfuss von 11% muss 
nicht in Frage gestellt werden. Bei den natür-
lichen Personen zeichnen sich durch die immer  
noch regelmässigen Kirchenaustritte Minderein-
nahmen bei den Einkommenssteuern ab. Die 
Steuererträge der juristischen Personen können 
das zurzeit noch kompensieren. Politische und 
wirtschaftliche Unsicherheiten könnten sich in 
Zukunft jedoch auf die Steuererträge auswirken.

Die Kirchenpflege schlägt vor, das Budget der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Stäfa-
Hombrechtikon mit dem gleichbleibenden 
Steuerfuss von 11% zu genehmigen.
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  Traktandum 1
  Budget 2024 und Festsetzung Steuerfuss

Antrag der Kirchenpflege zum Budget 2024

Die Kirchenpflege der Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon hat das Budget 2024 des Kirchengutes geprüft.

Das Budget schliesst bei Gesamtausgaben von CHF 5‘457‘050.00 und Gesamteinnahmen von CHF 5‘574‘050.00 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 117’000.00 ab. Für das Jahr 2024 sind Investitionen im Verwaltungsvermögen in der Höhe von CHF 260’000.00 geplant.

Stäfa, 20. September 2023
Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon

Cornelia Bizzarri Kuhn	 Alfred Ziegler
Präsidentin	 Kirchenpfleger Ressort Finanzen
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	 Budget 2024	 Budget 2023	 Rechnung 2022
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Aufwand	 5’357’950.00		  5’051’400.00		  4’930’916.15	�

30			   Personalaufwand	 2’055’600.00		  1’911’530.00		  1’868’918.18 
31			   Sach- und übriger Betriebsaufwand	 1’169’250.00		  1’066’320.00		  1’049’646.39 
33			   Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 102’800.00		  100’550.00		  64’769.32 
35			   Einlagen in Fonds und  
			   Spezialfinanzierungen	 13’500.00		  13’500.00		  10’839.50 
36			   Transferaufwand	 1’804’000.00		  1’746’700.00		  1’755’349.71	  
37			   Durchlaufende Beiträge	 110’000.00		  110’000.00		  99’126.55	  
39 			  Interne Verrechnungen	 102’800.00		  102’800.00		  82’266.50	
	
Ertrag			  5’032’150.00		  4’763’400.00		  4’995’909.24
40			   Fiskalertrag		  4’579’300.00		  4’390’400.00		  4’533’745.96	
41			   Regalien und Konzessionen		  0.00		  0.00		  0.00	
42			   Entgelte		  123’950.00		  121’700.00		  119’356.25 
43			   Verschiedene Erträge		  17’000.00		  17’000.00		  30’798.36 
45			   Entnahmen aus Fonds und  
			   Spezialfinanzierungen		  5’000.00		  5’000.00		  50’326.47	
46			   Transferertrag		  94’100.00		  16’500.00		  80’289.15	
47			   Durchlaufende Beiträge		  110’000.00		  110’000.00		  99’126.55	
49 			  Interne Verrechnungen		  102’800.00		  102’800.00		  82’266.50 

34			   Finanzaufwand	 99’100.00		  95’600.00		  105’100.31	  
44			   Finanzertrag		  541’900.00		  513’600.00		  540’267.18 
 
			   Operatives Ergebnis	 117’000.00		  130’000.00		  500’159.96 
	  
			   Gesamtergebnis Erfolgsrechnung	 5’574’050.00	 5’574’050.00	 5’277’000.00	 5’277’000.00	 5’536’176.42	 5’536’176.42

  Erfolgsrechnung   (Gestufter Erfolgsausweis)
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Für das Budget 2024 wurden zum Vergleich 
das Budget 2023 und die Rechnung 2022 zu-
gezogen. Der Aufwand für 2024 ist rund CHF 
310‘000 und der Ertrag rund CHF 300‘000 
höher als im Budget 2023. Es verbleibt ein 
budgetierter Ertragsüberschuss von CHF 
117‘000.00.

3500 Gemeindeaufbau und Leitung
Die Kirchgemeindeschreiberin wird in ihren  
vielfältigen Aufgaben neu durch eine Stellver-
tretung unterstützt. Dies hat Auswirkungen auf 
die Lohnsumme.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung 
ausgeglichen.
Beim Forum sind ein Umweltprojekt «offe-
ner Garten» und Sitzgelegenheiten auf dem 
Vorplatz geplant.

3501 Gottesdienste
Die Bereichsleitung Musik wird durch einen 
externen Dienstleister abgedeckt und ist unter 
Dienstleistungen Dritter budgetiert. 
Das Projekt Familienkirche wird auf- und aus- 
gebaut, was bei Gottesdiensten, Outgoing-Pro-
jekten, usw. höhere Ausgaben zur Folge hat.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung 
ausgeglichen.

3502 Diakonie und Seelsorge
Die vakante Stelle der Bereichsleitung konnte 
2023 wieder besetzt werden, so dass das Team 
2024 wieder komplett sein wird. Notwendige 

Neueinstufungen sind erfolgt.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung 
ausgeglichen.
Neue Projekte sind in Planung oder teil-
weise schon umgesetzt (Zischtigträff für 
Demenzbetroffene).

3503 Religiöse Bildung
Nachdem im Schuljahr 2022/2023 die 
Stellenprozente im Religionsunterricht nicht 
ausgeschöpft waren, startete das aktuelle 
Schuljahr in Vollbesetzung. Im Fokus der 
Bildung steht auch hier, die Familienkirche zu 
stärken. Erfreulich ist, dass die Klassengrössen 
zugenommen haben und auch mehr Konfir-
manden im Unterricht sind. Dies führt zu 
Mehraufwand bei den Ressourcen (personell 
und materiell). Beim Religionsunterricht ent-
steht ein Minderaufwand, da Synergien ge-
nutzt werden können.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung 
ausgeglichen.

3504 Kultur
Der Aufwand für die Öffentlichkeitsarbeit 
(Flyer, Plakate, usw.) wird neu den entspre-
chenden Bereichen belastet.

3506 Kirchliche Liegenschaften
Die zu erwartenden Einnahmen aus der 
Vermietung von Räumlichkeiten sind leicht 
höher als bisher. Die massive Erhöhung der 
Energiekosten macht das aber zunichte.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung 
ausgeglichen.

9100 Allgemeine Gemeindesteuern
Bei der Budgetierung wurde ein gleich-
bleibender Steuerfuss von 11% sowie die 
Steuerentwicklung in beiden Gemeinden be-
rücksichtigt.

9300 Finanz- und Lastenausgleich
Aufgrund des höheren Nettosteuerertrages 
2021 gegenüber dem Vorjahr wird der 
Zentralkassenbeitrag leicht höher ausfallen.

9630 Liegenschaften des Finanzvermögens
Durch die Mietzinserhöhung in der Wohnbaute 
Eich auf April 2024 ergibt sich ein leicht höhe-
rer Ertrag.

Erläuterungen zur Investitionsrechnung

Finanzvermögen 
Im Finanzvermögen sind keine Investitionen 
geplant.

Verwaltungsvermögen 
In der Kirche Hombrechtikon sind Risse im  
Bereich oberhalb der Orgel zu beheben, was  
bereits für 2023 geplant war, aber noch nicht  
ausgeführt wurde. Die Gemeinde Hombrech-
tikon plant, den Vorplatz beim Gemeindesaal/
Kirchgemeindehaus Blatten aufzuwerten. 
Eine entsprechende Kostenbeteiligung ist 
budgetiert. Daneben ist eine einheitliche 
Schliessanlage an beiden Standorten geplant.
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	 Budget 2024	 Budget 2023	 Rechnung 2022
	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

35			   Kirchen	  
3506		  Kirchliche Liegenschaften	 260’000.00	 0.00	 560’000.00	 0.00	 0.00	 0.00	
 
5040		  Renovation Pfarrhaus Grund Stäfa	 0.00	 0.00	 460’000.00	 0.00	 0.00	 0.00	
5040		  Kirche Risssanierungen Hombrechtikon	 100’000.00	 0.00	 100’000.00	 0.00	 0.00	 0.00	
5030		  Vorplatz/Platzgestaltung Gemeinde- 
			   saal Blatten (Fr. 100‘000)	 100’000.00	
5040		  Schliessanlagen (Fr. 60‘000)	 60’000.00	

9999		  Abschluss Nettoinvestitionen	 0.00	 260’000.00	 0.00	 560’000.00	 0.00	 0.00	
 

Total			  260’000.00	 260’000.00	 560’000.00	 560’000.00	 0.00	 0.00	
 

  Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen (Einzelkonten nach Funktionen)
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Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon

Sekretariat Stäfa 
Kirchbühlstrasse 40  |  8712 Stäfa  |  043 543 96 60
sekretariat@ref-staefa-hombrechtikon.ch  
www.ref-staefa-hombrechtikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 – 11.30 Uhr

Sekretariat Hombrechtikon 
Oetwilerstrasse 35  |  8634 Hombrechtikon  |  043 543 96 60
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 9.00 – 11.30 Uhr

Pfarrpersonen

Monika Götte | 043 543 96 51
monika.goette@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Elisabeth Görnitz | 043 543 96 53
elisabeth.goernitz@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Marc Heise | 043 543 96 54
marc.heise@ref-staefa-hombrechtikon.ch

David Jäger | 043 543 96 55
david.jaeger@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Tobias Kuratle (Pfarrstellvertretung) | 043 543 96 52
tobias.kuratle@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Präsidium Kirchenpflege

Cornelia Bizzarri  |  043 543 96 67    
cornelia.bizzarri@ref-staefa-hombrechtikon.ch

  Traktandum 2:	  
  Pfarrwahl Tobias Kuratle

Pfr. Tobias Kuratle ist seit dem 1.11.2022 als Stellvertreter mit einem Pensum von 60% und ab 
1.12.2022 mit einem Pensum von 80% in der Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon tätig.

Die Kirchenpflege schlägt Pfr. Tobias Kuratle mit einem Stellenumfang von 80% zur Wahl vor

Pfr. Tobias Kuratle ist am 22.2.1990 geboren. Er studierte Theologie an der Universität Zürich, das 
Vikariat absolvierte er in Winterthur-Seen. Seine erste Pfarrstelle führte ihn in den Kanton Schwyz, 
nach Lachen, vom November 2018 bis Juli 2022. Es zeichnet Herrn Pfr. Kuratle aus, dass er neben 
seinem Studium verschiedene Jobs innehatte und auch als freiwilliger Mitarbeiter tätig war.

Pfr. Tobias Kuratle ist verheiratet und lebt zusammen mit seiner Frau in Uster. – Sein Pfarrbüro hat 
er in Uerikon, in der Wohnbaute Eich, Eichstrasse 88.

In der Zeit als Stellvertreter hat die Kirchgemeinde Pfr. Tobias Kuratle kennen und schätzen ge-
lernt. Er ist schnell in die Gemeinde und das Pfarr-Team hineingewachsen. In der bewegten Zeit 
nach dem Tod von Michael Stollwerk durften sich die Kirchgemeinde und das Pfarrteam voll-
kommen auf Tobias Kuratle verlassen. Seine Arbeit, wie auch sein persönlicher Einsatz und seine 
theologischen Inputs werden sehr geschätzt.

Die Kirchenpflege, der Pfarrkonvent und der Gemeindekonvent unterstützen die Kandidatur 
von Tobias Kuratle. Die Kirchenpflege hat den Wohnsitz, der sich nicht in der Kirchgemeinde 
Stäfa-Hombrechtikon, sondern in Uster befindet, genehmigt. Die Wählbarkeitserklärung des 
Kirchenrates liegt vor und gestützt auf den hohen Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad von Pfr. 
Tobias Kuratle stellt die Kirchenpflege folgenden Antrag:

Antrag der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung vom 11. Dezember 2023 Pfarrer 
Tobias Kuratle, geb. 22.2.1990, von St. Gallen, Nesslau SG, Bauma ZH, als Pfarrer zu wählen.

Stäfa, 20. September 2023
Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon

Cornelia Bizzarri Kuhn	 Alfred Ziegler
Präsidentin	 Vizepräsident

 

 

 
 
 
 
 
 
Pop & Rock mit Chor & Band   -   seit 2004  
 
Kontakt  
www.m-project.ch 
 

Präsident:  
Roland Bommeli info@m-project.ch   
 
Die neue Projektphase beginnt im Januar 2024 
 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen! 
 
Kollekte 
 

Die eine Hälfte der Kollekte dient zur Deckung der Unkosten.  
In Stäfa geht die Hälfte an die Kinder-Spitex Kanton Zürich: 
Zur Pflege akut und chronisch schwer kranker Kinder,  
Kinder mit einer Behinderung oder nach einem Unfall  
sowie sterbender Kinder.  
In Hombrechtikon spenden wir die zweite Hälfte der  
Stiftung Brunegg. Sie ermöglicht Menschen mit 
Behinderung, sich als Teil der Gemeinschaft zu erleben und 
die Zugehörigkeit zur Gesellschaft zu erfahren. In den 
vielseitigen Wohn-, Ausbildungs- und Arbeitsangeboten 
werden sie professionell und liebevoll begleitet.  
 
Unterstützt durch 
 
 
 

  


